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Halle, Donnerstag den 21. November
Hierzu eine Heilage.

1861.
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Einladung

Die unterzeichneten 129 Wahlmänner der Stadt Halle haben ſich
über die Grundſätze bei den Wahlen zum Abgeordneten Hauſe dahin
geeinigt, daß ſie ihre Stimmen nur ſolchen Männern geben wollen, von
welchen es bekannt iſt:
M daß ſie Sr. Majeſtät dem Könige in unerſchütterlicher Treue er

geben ſind
2) daß ſie die verfaſſungstreue liberale Regierung Seiner Majeſtät

des Königs bei dem Ausbau der Verfaſſung mit Ent ſchloſſenheit
unterſtützen werden und daß ſie bereit ſind, zur Durchführung
aller Maßregeln welche das Wohl, die Ehre, die Macht und die
Einheit unſeres preußiſchen und des deutſchen Vaterlandes begrün
den und ſichern, mit den entſprechenden Mitteln auszurüſten und
auf jedem dahin führenden Wege zu kräftigen und

3) daß ſie insbeſondere mit aller Kraft dahin wirken werden dem
Lande eine den Grundſätzen der Verfaſſung entſprechende Ge
meinde und Kreisverfaſſung zu verſchaffen.

Die Wahlmänner des Saalkreiſes, welche ſich zu denſelben
Grundſätzen bekennen werden eingeladen ſich

Dienstag den 26. Novbr. Nachmittags 2 Uhr
im Stadtſchießgraben zu Halle

Abgeordneten einzuſinden.
Eine zweite Beſprechung wird auf dem „Sattel“ ſtattfinden und die
Zeit noch näher beſtimmt werden.

Halle, den 19. Novbr. 1861
Elſäſſer sen., Goldarbeiter. Schweitzer, Rendant. Schröder,
Eiſenhändler. Schelling, Rentier Barnitſon, Banquier.
L. Jentzſch, Fabrikant. Erlecke, Maler. Heerdegen, Leiſten
macher Neunßner, Kaufmann Honigmann, Pianofortefabrikant.
Dr. Beeck. Wagener, Commiſſtonsrath. Plötz junior, Buchdrucke
reibeſitzer. Prosniewsky, Schneidermeiſter Näumann, Kauf
mann. Friedrich Lederhändler. Eichler, Kaufmann. Schede,
Juſtizrath. Demuth, Fabrikant. Koblig, Tiſchlermeiſter. Bürger, Buchbindermeiſter. Nüffer, Kaufmann Gödecke, Juſtizrath.
Kirchner, Oekonom. Wolf Leihbibliothekar. E. Krauſe, Buch
bindermeiſter. Fiebiger, Rechtsanwalt Jske, Tiſchlermeiſter.
Fritſch, Juſtizrath. Bertramr, Kaufmann Spieß, Schirmfabri
Zant. Feldmann, Conditor. Hänert, Kaufmann Kade, Kauf
mann. NRauchfuß, Braueigner. Kathe, Wagenfabrikant. Henſel,
Kaufmann. Moye, Nagelſchmidt. Thiele, Oekonom. Dr. Hüll-
mann. Dr. Krahmer, Profeſſor. Barth, Braueigner. Schliack,
Fleiſchermeiſter. Ritter Hrechslermeiſter. Dr. Naſemann, Ober
lehrer. Döbel, Seilermeiſter. Finger, Kaufmann Schmidt
Buchhändler. E. W. Krauſe, Glaſermeiſter. Stephant, Rech
Rungsrath. A. Preßler, Oekonom Weber Seilermeiſter. E.
Winckler Sattlermeiſter. E. Steckner, Kaufmann. Ch. Schaal,
Schuhmachermeiſter Senff, Schmiedemeiſter. Elſäſſer jun. Gold
arbeiter. Lorenz Nagelſchmiedemeiſter. Urban, Kleiderhaändler.
Mente, Gaſtwirth. Simon, Rentier Krauſe Seilermeiſter.
Keil, Kaufmann Politz, Kaufmann. Pitſchke, Sattlermeiſter
Gräbner, Zimmerpolir. Weiland en. Tiſchtermeiſter. Schäfer
Oekonom Hollſtein, Rentier. C. Rathcke, Kaufmann Nietzſch
Mann Mechanikus. Trappe, Maurermeiſter. Kuntze sen., Fabri
kant. Nietzſchmann Oekonom Gruneberg, Gaſtgeber. Pom
mer Klempnermeiſter. Hille, Kaufnann. Dr. Kohlmann. Gue
ricke, Profeſſor Korn, Maurermeiſter. Wagner, Zimmermeiſter.
er. Marx, Mechamtus Wolfhagen, Kunſtgärtner. Richter,
Haufmann. Haym, Profeſſor Wagner Stadtalteſter. Heine,
Profeſſor Lüttich, O
Wüſt, Kreisrichter Teuſcher, Kaufmann. Zörn, Kauſmann.

beram mann. Pfaffe, Kaufmann. v. Land e au
dern zu dem Zuſammentritt einer freien

Fubel, Paſtor a. D. Kilian Kaufmann. Küpp, Schmiedemſtr.
Herrmann sen., Sattlermeiſter. Dütſchke, Staatsanwalt. Hal
ler, Fabrikant. Nummel, Stadtrath. Miedlich, Schmiedemeiſter.
F. W. Nebert, Stärkefabrikant. Dr. Eckſtein. Nöder, Kunſt
gärtner. Kleemann, Mechanikus. Walter, Faktor. Jacob,
Kommercienrath. Brandt, Glaſermeiſter. Scharre, Zimmermeiſter.

Schriftſetzer Sommer, Zieler. Dr. Schadeberg.Schlippe,
K. W. Grohmann, Stärkefabrikant. A. Nebert, Stärkefabrikant.

E. Wieske Fiſchermeiſter.Alb. Schmidt Starkefabrikant.
F. Elitzſch, Fiſchermeiſter. NaAndr. Schräpler, Fiſchermeiſter.

gel, Oberlehrer. Köſewitz Sattlermeiſter. Schönemann, Tiſchler
meiſter. Winckelmann, Reſtaurateur Merkel Steinhauermeiſter.
F. W. Preßler, Braueigner. Carl Lutze, Stärkefabrikant. Küſt
ner, Mühlenbeſttzer. Rudolph Horndrechslermeiſter. Klinkhardt,

Kaufmann. Löſche, Ziegeleipächter. Schober, Kaufmann
Ulrici, Profeſſor.

Deutſchland.
Berlin d. 19. Novbr.Der Staats Anzeiger“ enthält einen Erlaß des General Direk

tors der Steuern vom 28 v. Mts. betreffend die Bedingungen bei
deren Vorhandenſein vom 1. Januat 1862 ab der von den Müllern
betriebene Handel mit Mühlenfabrikaten von der Handelsgewerbeſteuer
freizulaſſen iſt.

In Betreff der Verhandlungen über den Handelsvertrag mit
Frankreich verweiſt die „A. Pr. auf die ihr durch das Herkom
men und das Intereſſe der Sache ſelbſt auferlegte Zurückhaltung Doch
erklärt ſie auf die neuliche Aufforderung des „Dresd. Journals daß
in der That die Verhandlungen nicht in Folge des Widerſtandes der
Zollverbündeten geſcheitert ſeien. Sie fügt hinzu: „Die Verhandlun
gen ſind nicht abgebrochen. Ob ſie zu einer Verſtändigung führen
werden oder nicht, kann erſt die Zukunft lehren: welches aber auch ihr
Ausgang ſein möge, ſie ſind in ihrem bisherigen Verlauf durch einen
ſo hohen Grad der Uebereinſtimmung unter ſämmtlichen Vereins Re
gierungen ſowohl über die leitenden Geſichtspunkte, als über die meiſten
Detailfragen und, wie das „DOresdener Journal“ mit Recht hervorhebt,
durch einen ſo hohen Grad von Vertrauen der übrigen Vereins Regie
rungen zu Preußen bezeichnet geweſen, daß ſie hiermit ein erfreuliches
Reſultat bereits ergeben haben.

Der „Köln. Ztg. wird von hier geſchrieben, daß Preußen neuer
dings in einem Rundſchreiben an die Zollvereins Regierungen eine Re
form des Zollvereinstarifs in mehreren Punkten vorgeſchlagen
habe. Dieſer Vorſchlag habe eventuell einen einſeitigen Akt im Auge,
dem zuſolge die Tarifreform auf diejenigen Länder ihre Anwendung
fände, die ihren eigenen reformirten Tarif auf den Zollverein anwen
den würden. Es werde dabei augenſcheinlich auch der Fall vorausge
ſetzt, daß der Handelsvertrag mit Frankreich noch nicht ſogleich zum
Abſchluß käme Frankreich würde dann ſich einfach zu fragen haben,
ob die Seitens des Zollvereins einſeitig bewirkte Reform ihm ein ge
nügendes Aequivalent darbiete. Es liege indeſſen auf der Hand daß
die Ermäßzigung ſpäter auch dem Vertrage zu Gute kommen müſſe,
möge dieſer alsdann immerhin auch nur noch einen formellen Werth
haben.

Der „Zeitung für Norddeutſchland“ ſchreibt man aus Berlin
Die koburgiſch gothaiſche Erklärung am Bundestage bezüglich der
Bundesreform ſteht im Zuſammenhang mit gleichlautenden Noten, die
faſt gleichzeitig mit dieſer Erklärung von der badiſchen Regierung an
alle deutſchen Höfe geſendet wurden. Dieſe Noten geben von der Lage
Deutſchlands dieſelbe Auffaſſung wie jene Erklärung fügen hinzu, daß
eine Aenderung dieſer Lage auf das dringendſte geboten ſei, und for

Conferenz von Bevollmächtig



immtlicher deutſcher Regierungen zur Löſung der deutſchen Ree hen Daß bei unſerm Miniſter des Auswärtigen, Grafen
Bernſtorff, die Note eine entgegenkommende Aufnahme gefunden darf
man als Gewißheit betrachten Graf Bernſtorff wird die deutſche Re
form auf die Tagesordnung der deutſchen Regierungen bringen und ſie
ſchwerlich wieder von derſelben abſetzen laſſen, bis ſie in einem für das
deutſche Volk befriedigenden Sinn gelöſt worden.

Eine ſchwediſche Depeſche vom 9. Oct. ſucht einen Widerſtand ge
gen die Ablöſung des Scheldezoll s zu organiſiren. Jm Widerſpruch
mit den Verträgen und den thatfächlichen Verhältniſſen behauptet Schwe
den, die Rückerſtattung des Scheldezolls ſei eine Pflicht Belgiens und
eine Bedingung ſeiner Unabhängigkeit.

Frankreich.
Paris, d. 18. Novbr. Es war heute, wie man vernimmt, eine

ſehr ſtürmiſche Miniſter Sitzung in Compiègne. Herr Fould, der zum
erſten Male als Finanzminiſter auftrat, ſoll in heftige Discuſſton mit
den anderen Miniſtern, namentlich mit Grafen Walewski und Grafen
Perſigny, gerathen ſein. Die Betheiligung des letzteren an der Herrn
Fould bereiteten Oppoſition fällt um ſo mehr auf, als man gerade in
der neueſten Zeit ein beſonderes Gewicht auf die zwiſchen beiden Staats
männern ſtattgefundene Annäherung gelegt hatte. Die übrigen Mini
ſter hätten ſich vornehmlich dem Proſekte des Herrn Fould widerſetzt,
directe Beziehungen zwiſchen dem Kaiſer und den großen Staatskör
pern einzuführen. Der Kaiſer hat, wie man vernimmt ohne ſich in
dem einen oder anderen Sinne auszuſprechen, die Sitzung aufgehoben.
Ein anderer Plan des Herrn Fould über die allgemeinen Regeln, nach
denen in Zukunft die Budgets der einzelnen Miniſterien feſtgeſtellt
werden ſollen wurde auch in verſchiedenen Punkten von den anderen
Miniſtern bekämpft, aber von dem Kaiſer im Ganzen angenommen.
Endlich hat Herr Fould eine neue Organiſation des Rechnungshofes
in Ausſicht genommen. Die Functionen dieſes Jnſtitutes ſollen gleich
zeitig an Ausdehnung und an Wichtigkeit gewinnen. Der darauf be
Zzügliche Geſetzentwurf ſoll dem geſetzgebenden Körper in der nächſten
Seſſion vorgelegt werden. Die vom ſchwefzer Bundesrathe einge
ſetzte Dappenthal Commiſſton hat auf die „Moniteur“ Betheuerung,
daß die franzöſiſchen Soldaten die Grenze nicht überſchritten hätten,

Den Thatbeſtand nochmals feſtgeſtellt und erwieſen, daß der „Moniteur“
etwas Unwahres betheuert hat.

Paris, d. 19. November. (Tel. Dep.) Der „Conſtitutionnel“
meldet, der Miniſter des Jnnern, Graf Perſigny, habe dem Kaiſer

ein Entwaffnungsproject mit Beibehaltung der Cadres vorgelegt
Das Seine Handelsgericht hat geſtern Hrn. v. Pontalba (der bekannt

ich wegen ſeiner der kömiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft geleiſteten Dienſte
von Herrn Mireès eine Gratiftcation von 1,700,600 Frcs. empfangen

hatte) in contumaciam verurtheilt die ihm von Mires gezahlte Sum-
me an die Liquidatoren der Geſellſchaft Mires zurückzuerſtatten. (Sein
Vertheidiger hatte ſich darauf beſchränkt die Competenz des Gerichts
hofes zu beſtreiten.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Novbr. (Tel. Oep.) Wie die heutige „Di

mes meldet, ſoll der Prinz von Wales nach Weihnachten Jonien,
Syrien und Aegypten bereiſen und vor Beginn der Ausſtellung nach

England zurückkehren.
Amerika.

Das Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten aus NewYork vom
G. d. Mts. Der Ober Befehlshaber Mac GClellan ſagte in einer zu
Waſhington gehaltenen Rede, daß der Krieg wahrſcheinlich nicht mehr
lange dauern würde, obſchon er noch ſehr heftig werden könne. Der
Miniſter Cameron ſagte in einer Rede die Zeit der Niederlagen der
Bundes Armee ſei vorüber; der Sieg werde ſich einſtellen, ſobald die
Vorbereitungen Mac Clellan's beendet ſeien. Die öffentliche Meinung
iſt für eine See Expedition und eine Landung in Bulls Bay oder im
Port Royal. General Fremont hat den beſtimmten Befehl erhalten,
ſein Commando niederzulegen. Einige Compagnieen erklärten, nur un
ter ihm dienen zu wollen. Fremont hat dieſelben jedoch bewogen, zu
gehorchen, und iſt nach St. Louis abgereiſt. General Hinks wird an
ſeine Stelle treten.

Aus der Provinz Sachſen
Der nächſte Freitag, der 22. November iſt zu der Audienz

beſtimmt in welcher Sr. Maj. dem Könige das Krönungsgeſchenk der
Provinz Sachſen durch das FlottenComits, an deſſen Spitze die Ober
Bürgermeiſter von Magdeburg, Halle und Erfurt ſtehen, überreicht
werden wird.

Ausfall der Wahlmänner Wahlen
am 19. November.

Magdeburg, d. 19. Novbr. Sämmtliche Wahlmänner aus
Magdeburg ſind aus der Vereinigung der liberalen Parteien hervor
gegangen mit Ausnahme der beiden gus der dritten Abtheilung des
weiten Wahlbezirks. Die Neuſtadt hat einzelne conſervative
Wahlmänner wenige farbloſe und die große Mehrzahl liberale. Die
letzteren ſind auch in der Suden burg überwiegend, wenn nicht allein
n Die liberale Partei ſieht daher ihre Anſtrengung glänzend

Jn Calbe a. d. S. ſind die von der Fortſchrittspartei auf

e a. e geſtelltenin allen Wahlbezirken mit impoſanter Majorität durch

In Halberſtadt wurde in viel i i inHin net genannt im Gegentheit er e e
geſtellte Candidaten für die Liberalen deren Sieg glänzend iſt.

In Nordhauſen gewählt 66 Wahlmänner davon 65 liberal z
überall mit großer Majorität geſiegt.

Jn Weißenfels glänzender Sieg der Liberalen. Die Reaction
hat nicht einen Candidaten durchgebracht.

Jn Schkeuditz ſind ſämmtliche 12, von der deutſchen Fortſchritts
partei aufgeſtellten Wahlmänner gewählt.

Jn Naumburg iſt die Majorität liberal, in Köſen, Pforta
und drei Landwahlorten überwiegend liberal.

In den ſieben Wahlbezirken von Eisleben iſt der Erfolg ent
ſchieden günſtig für die liberale Partei

Sämmtliche gewählte Wahlmänner Querfurts und Thal
dorfs (18 an der Zahl) gehören der liberalen Partei an.

Jn Artern ſind von 17 zu wählenden Wahlmännern 17 liberale
Männer faſt einſtimmig gewählt worden. Ein ſchöner Sieg!

Jn Mühlhauſen hat die liberale Partei in den 10 ver
ſchiedenen Wahlbezirken ihre ſämmtlichen Wahlmanns Candidaten 60
an der Zahl, mit großer Majorität durchgebracht.

In Stadt und Dorf Gerbſtädt ſind ſämmtliche von der Fort
l e vorgeſchlagene Wahlmänner mit ſehr großer Majorität

gewählt
Jn Trebitz bei Wettin ſind für den Mansfelder Seekreis Sie

benhühner in Rumpin, C. Rehbaum in Trebitz und F.
Premper in Trebitz, ſämmtlich liberal, gewählt worden.

Jn dem Wahlbezirke Großgräfendorf Schotterey ſind
Karl Biener, Ch. Fr. Schlegel in Strößen und Ortsrichter
Wegelen, ſämmtlich liberal, gewählt worden.

Jn Coblenz haben die Anhänger des rheiniſchen Wahl Pro
gramms mit großer Majorität geſiegt.

Jn Minden hat die Fortſchritts- Partei einen entſchiedenen Sieg
davongetragen. Von 48 Wahlmännern gehören 43 dieſer Partei an.

Jn dem Sagalkreiſe:
Jn Wettin ſind die Wahlen entſchieden im liberalen Sinne aus

gefallen es würden gewählt Markſcheider Maerker, Schoſſermſtr.
Knappe, Oekonom Lorenz Kaufmann Th. Schreiber, Kauf
mann C. Voigt, Dr. med. Ziemann,
Kaufmann Erdmann, Buchbindermſtr. Hermann, Kaufmann
A. Richter, Fabrikant J. Richter, Webermſtr. Krug, Schicht
meiſter Camps, Voſthalter Nebelung, Oberſteiger König

In Löbejün ſind folgende ſämmtlich verfaſſungstreue Wahlmän
ner gewählt worden Kaufmann Fz. Buſch, Ziegeleibeſitzer Penne,
Aſſiſtenzarzt Gieſeke, Mühlenbeſitzer Rebentiſch ſun. Kaufmann
Krienitz, Bergſänger Fiſter, Oekonom Fr. Männecke, Seiler Gotth.
Männecke, Oekonom Reinh. Jänicke, Factor Engel, Oberſteiger
Schurig, Oberprediger Dr. Wilcke, Kaufmann Paarſch.

Jn Cönnern ſind folgende Wahlmänner gewählt worden Kauf
mann Abdelbert Loſſier, Bäckermeiſter Bach Apotheker Lüdicke,
Rentier T. Nägler, Oekonom Schmidt, Poſthalter Nägler, Dr.
Dammann, Oekonom G. Köcher, Seifenſteder Thorveſt, Kauf
mann F. W. Giebner, Oekonom G. Schulze,
Beyermann, Mühlenbeſitzer Männicke, Kaufm. A. Siebenhüh
ner, Kreisrichter Ehrhardt.

Jn dem Wahlbezirke Morl Beiderſee-Raunitz-Gimritz
Möderau ſind gewählt worden: Schladeb ach aus Beiderſee, We
ſche aus Gimritz, Strumpf aus Möderau und Senff aus Morl

Jn Büſchdorf, Canena, Capellenende und Schönne-
witz ſind gewählt: Anſpänner Mähn ert aus Schönnewitz, Anſpän

ner Kreime daſ., Gutsbeſitzer Reinecke in Büſchdorf.
Jn dem Wahlbezirk Ammendorf Radewell mit Burg und

Planen a ſind gewählt: Friedrich Schatz, Gutsbeſitzer in Rade
well der Mühlknappe Stecher in Ammendorf, der Gutsbeſitzer Hen
ſel in Radewell und der Jngenieur Friedrich, jetzt in Cöthen, ſämmt
lich liberal.

Jn dem Wahlbezirke Kroſigk-Kaltenmarkt- Wieskau ſind
gewählt der Rittergutsbeſitzer Neubaur, der Gutsbeſitzer Ed. Maän
n icke aus Kaltenmarkt, der Gutsbeſitzer Carl Barth aus Wieskau
und der Koſſath Gottlieb Kopp aus Wieskau.

Jm Wahlbezirk 3ſcherben-Lieskau ſind gewählt Oberſteiger
Bogel, Gutsbeſitzer Chriſtoph Schoellner, Gutsbeſitzer Blockz
ſämmtlich liberal

In dem Bezirke Trebitz Lebendorf-Löbnitz a. d. L. ſind
die fünf Wahlmänner vollſtändig liberal

Jn dem Wahlbezirk Beeſenlaublingen ſind der Eſſigfabrikant
Carl Otto, der Guts und Fabrikbeſitzer W. Ernſt, der Particilier
Carl Reinecke und der Gutsbeſitzer Fr. Schelling, ſämmtlich

liberal gewählt.
Jn dem Bezirk Oblau- Schiepzig ſind der Gutsbeſitzer Berndt

qus Schiepzig, Gutsbeſitzer Weſt feld aus Oöslau, Maurermeiſter
Finſterwaldter aus blau und Oekonom Andreas Telle aus
Dölau, ſämmtlich liberal gewählt worden.

Jn dem Wahlbezirk Ote skau ſind als Wahlmänner gewählt
Gutsbeſitzer Wilh. Walter in Kleinkugel, Gutsbeſitzer Louis Barth
in Zwintſchöna, Gutsbeſitzer Wilh. Huvke in Bruckborf, Cantor
Strauchenbruch in Dieskau, Major von Bülow jn Dieskau

In Gröbers ſind Factor Ferdinand Knauer und Gutsbe
ſitzer Gottfried Schaaf in Schwoitſch, Gutsbeſitzer Wilh. Knauer
in Bennewitz, Gutsbeſitzer r Schulze Nietzſchmann in Gröbers
ämmtlich liberal, gewählt worden.an ins gewählt die Fabrikbeſitzer Louis und Otto
Keferſtein aus Cröllwitz und Gutsbeſitzer Bartels aus Gimritz.

Jn Domnitz ſind die liberalen Wahlmänner Gneiſt und Carl
Stoye aus Domnitz und Baſchleben aus Dornitz gewählt

Kaufmann W. Ulrich,

Orechslermeiſter
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Amtlicher Fonds
Leipziger Börſe vom 38. November. Stagtspapiere e.

do. v. 1855 v. 100 a 3 907 geſ.500 a 3 937, geſ.
do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 500 a 455 102 geſ.

Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 a 4 108 geſ.
geſ. Leipz. Stadt Oblig. à 49 1017 geſ

500 a 3 S 92 geſ. do. v. 500 a 32, 98 geſ.
do. v.

do. v. 1000, 500, 160 a 495 102 geſ.
Schuldverſchr. der A. D. Credit Anſtalt Sexie I. 500 a 4

von 1000 und 500 a 39 947 geſ.
Albertsbahn I. Emiſſton 5 101 geſ.

Berlin Anh. 4 99 geſ. do. 1029), geſ.

à 4 102 geſ.
rentenbr. v. 1000 u. 500 3 95
Pfandbr. v. 100, 50, 20 10 à 3 90 geſ.M. 160 geſ. o 16

dit Kaſſenſcheine
585 geſ. Eiſenbahn Prior. Obligationen
5 o 100 geſ. Außig Teplitzer 5 9 98 geſ.
nitz-Würſchnitzer 4 99 geſ.
Leipziger 4 100 geſ. do. 4, 102 geſ.
Ah 1019, geſ. Werrababn d 101 geſ.
nitzer FFrdr. Wilh. Nordbahn
do. do. Lit. B. 77 geſ. re 219 geſ.Allgem. deutſche Ered.Anſt. zu Leipzig 65 geſ.
Goth. CredGeſ. 63 geſ. Geraer Bankact. 722, geſ.

Leipzig Dresdner 3 P 113 geſ.
Magdeb. Halberſtädter 45 102 geſ-

fion 1029 geſ. do. I. Emiſſton 591 1029, geſ. do. I. Emiſſ. 45, 9 101 geſ.
Eiſenbahn Actien.

LeipzigDresdner 217 geſ.
Thüringiſche 110 angeb.

Anh. Deſſ. Bankact. Braunſchw. Bankact.

und Geld-Cours,
Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u.

do. v. 1847 v. 500 a 4 102 geſ.
do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 von 100

Königl. ſächſ. Land
Sächſ. erbl. Pfandbr. v.

do. v. 500 A 4 102 geſ. Sächſ. lauſ.
1000, 600, 100, 50 a 3 97 geſ. do. kündbare

do. v. 1000 kündb. 12 M. a 495 101
96 geſ. Königl. Preuß. Steuer Cre

K. K. öſterreichiſche National Anleihe von 1854 a 5
do. III. Emiſſton

Chem
4 geſ. Magdeburg

Thüringiſche I. Emiſ
do. IV. Emiſſion

Albertsbahn Chemnitz Würſch
LöbauZittauer Lit. A. 25 angeb.

Bank u. Credit-Actien.
Cob.

Leipz. Bankact. 136 geſ. Oeſterr. Cred. Anſtalt 642/, geſ.

do. do. 49 160

Weim. Bankact. 75 angeb. Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldmünze) à Zollpfd. Brutto u. r Zollpfd.
fein per Stück 9. 69, geſ.
Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück 5.
Ducaten à 3 auf 100 51 geſ. (oder 3. 4 99
3 5 2 Silber per Zollpfd. fein 2925
ausl. Kaſſenanweiſ. à 10 997, geſ.

Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf

11
geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 72 geſ. Diverſe

Ausl. Banknoten, für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ.
Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 151 geſ. 2

100 99, geſ. (oder 5 14 7 2).20 Francs per Stück 5. 98 geſ. Holländ.15 geſ.

Kaiſerl. Ducaten a 3 auf 100 597, geſ. (oder

Mk. London perWechſel (VPotiz v. 18. November.
1 Pfd. St. 7 Tag. 6. 229, angeb.), 3 Mt. 6. 21 geſ.

Marktberichte.
Magdeburg, den 19. November. (Nach Wiſpeln.)

Weizen e Gerſte eRoggen vaſer eKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,
20

Leipzig, den 19. November. ProductenBörſe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle, und „pr. d. h. pro zu ſpäterer Lieferungangedeutet), bezüglich ay des Oeles für 1 Zoll Cent

ner, des Getreides

Bf.,

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll,
am 20. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Holl.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 18. November Abends 1 Fuß 6 Zoll,
am 19. November Morgens I Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. Novbr. Vormitt. am alten Pegel 30 Zoll unter 9,

am neuen Pegel 4 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 19. November Mittags 1 Elle 21 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärtst Am 18. November. A. Klauß, Güter,
v. Hamburg n. Halle. W. Bartels, desgl. Am
19. November. Nordd. Dampfſchifff. Geſ., 3 Kähne,
Güter, v. Hamburg n. Dresden. Fr. Schreiber, Thon,
v. Hamburg n. Calbe a. d. S. G. Dümling, 2 Käh
Re, Güker, v. Hamburg n. Dresden. E. Stegelitz,
Schwefel, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts Am 19. Novemb. L. Duvinage, Wei
zen, v. Magdeburg n. Hamburg.

Magdeburg den 19. November 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Concurs-Beendigung.

Der über das Vermögen des Handelsmanns
Friedrich Auguſt Müller zu Carsdorf
eröffnete Konkurs iſt durch Vertheilung der
Maſſe beendigt und der Gemeinſchuldner für
entſchuldbax erklärt worden.

Querfurt, den 9. November 1861
Königl. Kreis Gericht l. Abtheilung

Bekanntmachung.
Jn Sachen betreffend den über den Nachlaß

des am 19. Auguſt 1864 zu Brechtewende
verſtorbenen Dekonomen Heinrich Leopold
Guſtav WVecker eröffneten Konkurſes iſt
heute der Herr Juſtiz- Rath Dr. Günther
hierſelbſt zum deftnitiven Verwalter der Maſſe
verpflichtet worden.

Sangerhauſen, den 13. November 1861.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Die bisher an den Gutsbeſitzer Köcke den
Kohlgärtner Köcke, den Strohſchneider Bor
mann, den Fleiſchermeiſter Brömme, den
Viehhalter Bönicke, den Kohlgärtner Bär
und den Fuhrmann Mohr verpachtet geweſe
nen 11 Ackerparcellen auf dem den Francke-
ſchen Stiftungen gehörigen Feldplane am Keſ
ſelraine, jede eirea 2 4 Morgen meſſend,

der jetzt an den Schriftſetzer Matte ver
pachtet geweſene Feldplan, entlang der Gärt
ner'ſchen Fabrik, von 156 Ruthen, und

die jetzt an den Kohlgärtner Knoche ver
pachtet geweſenen Planſtücke in Wörmlitzer
Flur namentlich

ein Planſtück in der Aue, jetzt Wieſe von
5 Morgen 142 DRuthen, und

ein Wieſenplan in den Wieſen von 1 Morg.
146 DRuthen

ſollen vom 1. October 1862 ab anderweit auf
6 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet wer
den. Es ſteht dazu
den 29. Novbr. Vormittags 9 Uhr

Termin in unſerer Haupt Expedition an, wo
ſelbſt auch die Bedingungen zuvor eingeſehen
werden können.

Das Direetorinum der Franckeſchen
Stiftungen.

Bekanntmachung.
Die Küchenabgänge, der disponible Hünger

und die von eires 450 Tonnen Bier gewonne
nen Hefen hieſtger Königlichen Strafanſtalt pro
1862, ſollen

Montag, den 25. November er.
Vormittags 10 Uhr,

in dem Geſchäfts Lokale der Anſtalt an den
Meiſtbietenden unter Vorbehalt der Genehmi
gung Königlicher Regierung zu Merſeburg
verpachtet ſowie gleichzeitig eine Partie Lum
pen, altes Eiſen, Knochen, an den Beſtbieten
den gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft
werden.

Ha lle, den 13. November 1861.
Der Director der Königlichen Strafanſtalt

v. Nohr.
Verkauf von Leiterbäumen und

Reiſſtöcken.
Donnerstag den 28. Novbr. er.

ſollen von Vormittags 9 Uhr in dem Raths-
keller zu Wippra aus der Oberförſterei
Braunſchwende nachverzeichnete Nutzhölzer
öffentlich meiſtbietend verkauft werden

Unterforſt Bodenſchwende:
H Hauung Birkberg:

er. 927 Stück fichtene Leiterbäume,
218 Schock Latten,
199 Bohnenſtangen,106 Blumenpfähle,

12 Stück birkene Leiterbäume,
1 Schock Reifſtöcke.

2) Hauung Hundsrücken:
er. 92 Stück Leiterbäume,

30 LKeiſten,
88 Schock Reifſtöcke.

3) Hauung Neudörfer:
er. 242 Stück birkene Leiterbaäume,

5 Schock große birkene Latten,
73 WReifſtöcke,
B. Unterforſt Schiefergraben:

9 Hauung Heller
er. 990 Stück Leiterbäume,

43 NRarrenbäume,
459 Leiſten,
323 Schock Reifſtöcke,

17 birkene Latten.
Die Herren Förſter Märker auf Boden

ſchwende und Rieſche auf Schiefergra
ben ſind beauftragt, die hier verzeichneten Nutz
hölzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die Be
dingungen bekannt gemacht und wird hier nur
vorläuftg bemerkt, daß jeder Käufer 25 des
Kaufgeldes gleich im Termine anzuzahlen hat.

Wippra, den 14. Novbr. 1861.
Der Oberförſter.

(gez.) Hoffmann.
Jagd Verpachtung.

Behufs meiſtbietender Verpachtung der Jagd
in der Feldmark zu Garſena vom 1. Sep
tember 1862 auf fernere 6 Jahre ſteht
Sonnabend d. 23. November d. Jahres

Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe daſelbſt Termin an und werden
die Bedingungen im Termine bekannt gemacht
werden.

Garſena, den 16. November 1861.
Der Gemeinde Vorſtand.

Auction.
Da am Montag die Auetion von el

gemälden, ſehr geeignet zu Weihnachts
geſchenken, im „Engliſchen Hofe
nicht beendet werden konnte, ſo findet eine fer
nere Verſteigerung derſelben zu einer erme
ßigten Taxe, heute Donnerstag, Freitag
und Sonnabend von 10 Uhr ab ſtatt.
Hoppe, Auct. Commiſſ. u gerichtl. Taxator.

Holzverkauf!
Dienstag den 26. Nov. Vormittag 10 Uhr

beabſichtige die Schäferſchen Erben am Lo
bersdorfer Stege 14 Stück Ellern arn
Stamme ca. 2 Fuß Durchmeſſer aufdem Stamme
nach im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen meiſtbietend gegen ſofortige Bezah
lung in Pr. Cour. zu verkaufen.

Der Samimelplatz iſt in Grolps Gaſthofe
vor Zörbig.

Die Schäfer ſchen Erben
Capital-Geſuch.

Auf ein großes Schankgut an der Chauſſee
gelegen eine Stunde von Zeitz entfernt, mit
271 Morgen Ackerland, 16 Morgen Wieſe 18
Morgen Wald und einem Viehbeſtand von S
Pferden, 24 Kühen, 20 Kalben u. ſ. w., nebſt
Brauerei und Schankrecht, wird zur Abtragung
mehrerer kleiner Hypotheken als einzige und
alleinige Hypothek ein Capital von 28
30,000 geſucht. Offerten mit Angabe des
Zinsfußes und des Zahlungstermins ſind erbetew
sub F. D. 273. poste rest. Zeit.

Mein in hieſiger Vorſtadt belegenes Wohn
haus vor 12 Jahren alles neu aufgebauer,
mit 3 Stuben 3 Kammern, Kellerraum nebſt
Hof, Stallgebäude und dahinter liegenden klei
nen Garten will ich aus freier Hand verkau
fen, der größte Theil der Kaufgelder, nach Um
ſtänden auch das Ganze, kann darauf ſtehen
bleiben.

Cönnern, den 18. November 1861.
C. Pitſchke.



Feine Tuch Röcke und Frack v. 5. Thlr. Buckskin Hoſen neueſte Deſſins v. 2 5 Thlr.
Joppen v. 2 Thlr. elegante Steppröcke v. A. 6 Thlr. empfiehlt el. enden Schmeerſtr. 1.

C Große Rieſen Neunaugen
empftig wieder ebenſo auch Elb., Bremer, Lauenb., Lüneburger
Neunaugen in Schock, wovon bei Poſten billigſt offerire,

Julius Riffert, alte Poſt
Asfdor Lachmannm, Leipzigerſtraße 5, i. Wittmannſchen Hauſe,

empf. neueſte Seiden Sammet und Plüſchbänder in jeder Auswahl zu villig
ſten Preiſen. Zurückgeſetzte Blumen, Netze, Gürtel, Bänder, ſchon 2 ab Klei-
derſtoffe à 3 u.

Außer allen deutſchen, ächt engl. und franz. Parfamerien und Toſlette-Seiren halte
Lager von

Apotheker ergmannm's ispomadie,
beliebt durch ihre Eigenſchaften das Haar zu ſtärken und zu kräuſeln, à Fl. 5, 8 und 10

A. Böhme Leipzigerſtraße 5.
Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Conto cher empfehle ich zu Fabrikpreiſen.

Oarl Harimng, Brüderſtraße 16.
Copirbiücher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. ar img., Brüderſtr. 16.

Geſchäfts Verpachtung. Im Verlage von F. A. Eupel in Son
In einer Provinzialſtadt Sachſens mit 7000 dershauſen iſt erſchienen und in der

Einwohnern und 2000 Mann Militair wirdein flottes lucratives Detailgeſchäft Fami Hfeffersohen Buehhandlg.
lienverhältniſſe wegen unter annehmbaren Be in Halle zu haben
dingungen anderweitig zu verpachten geſucht. Studien und Erfahrungen

Ueb me ſind nur 7 bis 800 erſern un im Berefche der Pferdekunde
Gefällige Anfragen werden unter Chiffre A. wie der geſammten Thierheilkunde.

B 100 poste restante Torgau franco er Eine Sammlung von Beobachtungen über Züch

beten. tung und en des Pferdes, das Weſender Erbfehler, Mechanik des Ganges, BelehGeſchäftshaus Verkauf. feh ges Selebl rung über Geburtshülfe und JugendkrankheitenEin Haus mit Seitengebäude, Hof und Zu 8 s tenwie überhauptvehör, worin 3. Verkauſsladen Und mehrere über die Krankheiten der Pferde, Rinder,
Jamilienwohnungen in beſter Lage, ſoll da es Schaaſe, Schweine und Hunde
der Beſitzer nicht ſelbſt bewohnen kann für und deren homöopathiſche Behandlung.
einen ſoliden Preis mit 5000 Anzah i Von Th. Träger, Königl. Oberroßarzt.Iung verkauft werden. Alles Nähere durch 2. verm. Aufl. gr. geh 1858 Preis

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr.
Fettvieh- Verkauf.

15. Stück fette Ochſen ſtehen zum Verkauf
beim Gutsbeſitzer Wendenburg zu Zabitz

bei Gerbſtedt. 2 ff.Compendiöſes

KronleuchterHandbuch der Färberei n on re
wollener, ſeidener, baumwollener, leinener und
hanfener Gewebe, ſowie auch der Garne aus Gas und zu Lichten empftehlt in Auswahl
bigen Stoffen nach den bewährteſten älteren A. eckert, gr. Ulrichsſtr. 59.
Verfahrungsarten wie auch nach den neueſten Mehrere neumilchende Kühe mit
Verbeſſerungen und Erfindungen im Gebiete der den Kälbern verkauft
Färberei n ge s et De J. Kämmerer in Schiepzig

S. Geheftet. A. 7In dieſem Buche iſt dem angehenden Färber ein Ueber 3 Stück echt Holländer 2 Jahr alte Ferſen
Blick über das ganze Gebiet der Färberei eröffnet er lernt und einen dergleichen Bullen, 127, Jahr alt, zur
alle chemiſchen Agentien und ihre Wirkung und Anwen Fortzucht etwas ausgezeichnet Schönes, verkauft

der Freigutsbeſtzer E. Witſchke in CönnernDHüng in den Färbeoperationen kennen er findet die nö
Khigen Vorbereitungen beſchrieben und erlangt eine ge

n ne e e hen et Braun Utenſitlien.
Eine Kupferne FPfanne, Jn

halt 2000 Quart, mehrere Wotti-
Che, zwei Hiihls echte 2c., alles

ſein muß. Uebrigens ſind alle Manipulationen, von denen
der Erfolg zum großen Theil abhängt, möglichſt klar und

im beſten Zuſtande, ſtehen zum Ver
kauf bei

faßlich beſchrieben.

Für ein Material und Agentur-

Berger in Merseburg.
Ein Hausknecht

Geſchäft ſuchen wir im Auftrage einen Com
mis (theils auch fürs Comptoir); Salair 240
pro anno nebſt Tantième und freier Wohnung.
Holz Comp. Berlin, Fiſcherſtr. 24.
Ich erkläre die Wilhelmine Meinhardt

für ehrlich wird zum ſofortigen Antritt geſucht Leipziger
Wilde in Roitzſſch. ſtraße Nr. 109.

Wenn Intelligenz Eifer und vor Allem eine feſte Geſinnung un
erläßliche Eigenſchaften eines tüchtigen Landtags Abgeordneten ſind, ſo
beſiht ſolche Kreivrichter v. Landwüſt in Halle, früher in Zörbig,
in wüuſchenswertheſter Weiſe

Möhten wir doch dieſen bewährten Rann, der ſtets Farbe
ehalten und in den Zeiten der ſchlimmſten Reaction fortwährend
vige Abergſen geſlinmt hat in den Reihen der Volksvertrelet er

Mehrere liberale Wähler.
GBebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

Frankfurter Würſtchen
Julius Riffert.

Ganz fr. Whitstable Austern
alte ſoeben s Riſtert.
Weohte Chinesisehe Thee's,

ſchwarze und grüne Sorten, in Original Doſen
und ausgewogen billigſt bei

Kersten G Dellmmanm,
Havanna Honig

weiße, körnige Waare, vorzüglich zur Bienen
fütterung, empfehlen ausgewogen und in grö
ßeren Quantitäten billigſt

Halle. Kersten G ellmann.
Häckſelmaſchinen Kartoffel

Kraut- und Nübenmaſchinen ver
ſchiedene Sorten ſind jetzt wieder vor
thisee
in der Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik

von Vraunz Meye, Halle
Schmeerſtraße Nr. 21.

Friſchen Seezander

e nen.Mein hier an der Hauptſtraße belegenes
elegant eingerichtetes

Colohialwaaren Wein Ta
back- und Cigarren Geſchäft

ſtelle ich, mit oder ohne Waarenlager, zum
Verkauf. Es kann die Hälfte der Kaufſumme
mehrere Jahre unkündbar ſtehen bleiben.

Wallhauſen, den 11. November 1861
Frdr. Tettenborn.

Heute Donnerstag den 21. November

II. Quartett- Unterhaltung
in Saale des Kronprinzen,

unter Mitwirkung von Frau Wanline
NRöntkgen aus Leipzig.

Sonate für Pianoforte und Violine v. M ozart
(A dur).

DTrio für Pianoforte u. Streichinſtrumente von
Beethoven (Es dur).

Quartett für Streichinſtrumente o. Schubert
(Dmoll).

E. John, Stadtmuſikd.Anfang 6 Uhr.

Weintraube.
Heute Donnerstag den 21. November
VIII. Abonnements- Concert

Anfang 3 Uhr. E. John.
Freybergs Garten.

Donnerstag den 21. Novbr. Abend- Concert
vom Muſikdir. Fiedler. Auf vielſeitigen
Wunſch: Die Traumbilder, Fantasie v. Lumpye.

Anfang 7 Uhr

Buſchdorf.
Heute ladet zu Rippenbra

ten und friſchen Roſtbratwürſten, ſo
wie guten Seidel Preßlerſchen Lagerbters
ergebenſt ein Kaeſtner, Wirth

Ein Pelzkragen vom kleinen Schlamm bis
große Steinſtraße Nr. 9 verloren abzugeben
große Steinſtraße Nr. 9.

Die Verlobung unſrer Tochter Noſalie
mit dem Weinhandler Herrn Carl Meiſe
iſt hierdurch aufgehoben.

Chr. Diebner und Frau.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurden wir durch die Geburt eines
kräftigen Mädchens erfreut.

Pforte, den 19. November 1861.
Buchbinder und Frau m
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Beilage zu e 273 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen
Halle, Donnerstag den 21. November 1861.

Ausfall der Wahlmänner Wahlen
am 19. November.

Auch in Berlin iſt die Reaction in einer noch nicht dageweſenen
Weiſe unterlegen. Ueber das Zahlenverhältniß der Wahlmänner der
beiden liberalen Fractionen, der conſtitutionellen und der Fortſchritts
Partei, läßt ſich mit Beſtimmtheit noch Nichts berichten, doch ſcheint
das Uebergewicht der letztern entſchieden.

Potsdam. Glänzender Wahlſteg der Fortſchrittspartei, außer
dem liberale Wahlmänner.

Aus NeuſtadtEberswalde wird mitgetheilt, daß dort ſämmt
liche 25 Wahlen zu Gunſten der liberalen Partei ausftelen; aus Für
ſtenwalde, daß von 23 Wahlmännern 18 der liberalen 3 der con
ſervativen Partei angehören, während 2 für unentſchieden gelten. Jn
Frieſack ſegte trotz der umfaſſendſten Vorbereitungen der reaktionären
Partei doch die liberale entſchieden. Jn Köpenick gehören von 16
Wahlmännern 4 zur Fortſchrittspartei, 4 zur liberalen 3 zur con
ſervativen.

Memel. Von den 68 Wahlmännern der Stadt Memel gehören
56 zur Fortſchrittspartei; kein Feudaler.

Danzig. Sieg der Fortſchrittspartei; drei Viertheile der Wah
len fielen zu ihren Gunſten aus

Elbing. Sämmtliche Kandidaten der Fortſchrittspartei ſind gewählt.
Nakel. Von 16 Wahlmännern gehören 10 entſchieden der Fort

ſchrittspartei an, 2 gelten für unentſchieden; es ſind ferner 3 Polen
und 1 Militär gewählt.

Sommerfeld.
len Partei.

Guben.
Partei an.

Von 30 Wahlmännern gehören 26 zur libera

Sämmtliche 63 Wahlmänner gehören der liberalen

Provinz Sachſen.
In Freyburg a. U. ſind die Wahlen auf lauter geſinnungstüch

tige liberale Männer gefallen.
Jn dem Saalkreiſe:

Sm 25. ländlichen Wahlbezirk (Rabatz, Peißen, Stichelsdorf, Zö
beritz Diemitz und Freiimfelde) ſind folgende liberale Wahlmänner ge
wählt Herold in Diemitz, Nette in Peißen, Schönbrodt in Z6-
beritz, Fabrikbeſitzer S patz in Freiimfelde.

In Nietleben ſind gewählt Amtsrath Hart, Oberſteiger
Weißborn, Oekonom Fr. Baufeldt, Oekonom Chr. Rammel,
Dekonom Schönbrodt, Schulze Weiſe

Deutſchland
Coburg, d. 14. November. Die von der „Coburger Zeitung

gebrachte Nachricht von einer für das Herzogthum Coburg Gotha be
vorſtehenden Schulkonvention mit Preußen wird von demſelben
Blatte jetzt dahin berichtigt, daß von einer ſolchen Konvention nicht
die Rede geweſen iſt, daß es ſich vielmehr nur darum handelt, für die
Schüler der hieſtgen Gymnaſien bezüglich des Eintritts als einfährige
Freiwillige und als OfftziersAſpiranten bei preußiſchen Truppentheilen
die gleiche Berechtigung zu erlangen welche den Schülern der preußi
ſchen Gymnaſiten zugeſtanden iſt.

annheim, d. 14. November. Geſtern Abend gelangte die
Miniſterialentſcheidung über das kurz nach der Heidelberger Verſamm
lung des Nationalvereins nach Karlsruhe abgegangene Geſuch um Ge
ſtattung der Bildung eines Wehrvereins an ſeine Unterzeichner.
Sie lautete, abweichend von der Erwartung, abſchlägig und war
kurz damit motivirt, daß die Regierung einen bewaffneten Verein nicht
neben ſich dulden könne, der nicht ganz unter derſelben ſtünde.

Frankfurt a. M., d. 15. Novbr. Eine Rede welche Dr.
Metz in einer geſtern Abend ſtattgehabten ſehr zahlreichen Verſammlung
von Nationalvereins- Mitgliedern hielt, dürfte in ſo fern eini
ges Aufſehen machen, als er darin, wenn auch nicht in directen Wor
ten, ſo doch diplomatiſch verſteckt, andeutete, daß, da die preußiſche
Regierung die Hoffnungen des deutſchen Volkes nicht zu befriedigen
ſcheine, man ſich auf andere Weiſe helfen müſſe“. Schroff ausge
drückt hieß das nichts anderes, als daß der Nationalverein die preu
hiſche Spitze aus ſeinem Programme ſtreichen werde, wenn die Regie
rung fortfahre, den Hoffnungen und Wünſchen ſo wenig Rechnung zu
tragen. Allerdings machte er einen Unterſchied zwiſchen dem preußi
ſchen Volke und der Regierung, allein erſt der Ausgang der Wahlen,
fügte er hinzu, werde zeigen, ob man dieſem (dem preußiſchen Volke)
wirklich nach wie vor das alte und volle Zutrauen ſchenken dürfe

Frankfurt a. M., d. 16. Novbr. Aus guter Quelle verlau
tet hier, daß der Großherzog von Heſſen der ihm durch ſein Miniſte
rium Dalwigk bereiteten ſchwierigen Lage herzlich überdrüſſig iſt und
nur den Tod des alten Landgrafen erwartet, um zu Gunſten ſeines
Neffen, des Prinzen Ludwig, künftigen Gemahls der engliſchen Prin
zeſſin, abzudanken und ſich nach Homburg zurückzuziehen, wo er das
dortige, ſehr umfangreiche Schloß beziehen und ſeinen Neigungen sans
géne nachleben würde. Unter den landräthlichen Beamtenkreiſen herrſcht
übrigens die Meinung, daß der Anfall an Darmſtadt die Verfaſſung
des Ländchens ipso jure noch nicht aufhebe, und daß daher auch die

beſonderen Privilegien“ Homburgs durch die Darmſtädter Geſetzge
bung nicht außer Kraft geſetzt werden könnten. Daß dieſe beſonderen
Privilegien vornehmlich die Spielbank betreffen liegt auf der Hand.
Dieſelbe hat von dem bekannten Spanter alles Verlorene wieder zu
rückgewonnen und iſt darauf aus durch neue Prachtbauten mehr und
mehr das Rendezvous der eleganten Welt Europas zu werden. Der
Spanfer hat thatſächlich C Mill. Fr. wieder hergegeben und iſt als der

ſelbe arme

PVerlage).

e

wie er von da zu uns geTeufel nach Hauſe zurückgekehrt
kommen.

Hannover, d. 15. November. Der kleine Krieg, der lange
Zeit hindurch die heſſen darmſtädtiſche Regierung gegen die Anhänger
des Nationalvereins unermüdlich fortſetzt, ſpielte bekanntlich im vorigen
Jahre auf hannöverſches Gebiet über, wo man ſich in dem Zeugniſſe
des Hrn. v. Bennigſen gegen einige politiſche Verfolgte des Heſſen
landes einen Bundesgenoſſen ſuchte. Letzterer verweigerte ſein Zeugniß
und das hieſige Obergericht erklärte dieſe Zeugnißverweigerung für be
gründet. Das Juſtizminiſterium erließ darauf eine Verfügung, worin
der Standpunkt des hieſigen Obergerichts desavouirt und die Frage,
ob hieſige Unterthanen auf auswärtige Requiſition zum Zeugniß zu
zwingen ſeien wenn weder ein Geſetz noch ein Staatsvertrag dazu
verpflichte, für Juſtizverwaltungsſache erklärt wird, weshalb dann die
Gerichte die Anweiſung erhielten, in vorkommenden Fällen ſtets an
das Juſtizminiſterium zu berichten und deſſen Entſcheidung einzuholen.
Dieſe Verfügung kritiſirt jetzt Prof. Zacharia aus Göttingen in einge
hender Weiſe in der „Strafgerichtszeitung“ und erklärt ſich auf das
Entſchiedenſte gegen dieſelbe, da ſie von ganz falſchen Grundſätzen aus
gehe. Der berühmte Staatsrechtslehrer erklärt dieſe Miniſterial Ver
fügung unumwunden für einen „Eingriff in die Selbſtſtändigkeit und
Unabhängigkeit des Richteramts und für eine Verletzung des den Un
terthanen verfaſſungsmäßig garantirten richterlichen Schutzes

Dresden, d. 19. Novbr. Die ſeit 30 Jahren in der k. ſächſi
ſchen Jnfanterie eingeführte grüne Uniformfarbe hat ſich erfahrungs
mäßig ſo wenig haltbar gezeigt und iſt in der Zuſammenſtellung mit
der blauen Farbe ſo wenig augengefällig, daß man jetzt beabſtchtigt,
die hellblaue Uniformfarbe, welche ſich bewährt hat, auch bei der
Jnfanterie einzuführen. Die Militairverwaltung hat dabei ſolche Ein
richtungen getroffen, daß durch dieſe Bekleidungsveränderung der Kriegs
kaſſe kein Mehraufwand erwachſen kann, und ſelbſt für die Periode der
Umänderung die geſammte Jnfanterie jederzeit felddienſttüchtig ausge

rüſtet erhalten wird. (Dr. Journ.)Jtalten.
Aus Turin wird telegraphirt, daß die geſtern als erfolgt gemel

dete Abreiſe Cialdini's verſchoben worden ſei.
Die Reaction macht noch einmal vor Anbruch des Winters von

ſich reden das wird aber auch Alles ſein, denn politiſche Bedeutung
haben dieſe Banditenſtückchen nicht mehr, ſeit die Franzoſen nicht mehr
ſchützende Hand leihen. Der „Moniteur““ bringt die nicht unwichtige
Erklärung. „Briefe aus Neapel geben die Verſicherung, daß die Ruhe
mit jedem Tage mehr überhand gewinnt und daß, wenn die Einzel
erhebungen, die vor einigen Monaten erfolgten einen politiſchen
Charakter zeigten, die jetzigen Unordnungen nur von Banden her
rühren, die, nachdem ſie die Bauernhöfe geplündert, die Eigenthümer
gebrandſchatzt haben, ſich eilends wieder in die Berge zurückziehen. So
war vor einigen Tagen der Pfarrer von Caſtronero, ein achtzigfähriger
Greis, entführt und ins Gebirge geſchleppt worden, mit der Drohung,
man werde ihn verſtümmeln, wenn die Familie nicht 5000 Ducati
zahle.“ Durch die „Opinion Nationale“ erhalten wir noch eine Reihe
Einzelnheiten über dieſe Heldenthaten Chiavone's. Der Erzprieſter,
den die Bande entführt hatte, iſt der Oheim der Aebtiſſtn der Bene
dictinerinnen in Colle, auf deren Beutel man es abgeſehen hatte. Jn
Caſtelluccio raubten die Banditen eine Anzahl italieniſcher Soldaten
und Nationalgarden Uniformen, in welche ſie ſich ſofort ſteckten, um
ſo über ihren wahren Charakter zu täuſchen. Ueber das Gefecht bei
Veroli meldet das pariſer Blatt: „Der Marſch der Franzoſen war
mit dem des italieniſchen Oberſten Lopez, der in Sora ſteht, combi
nirt. Um zu verhüten, daß Chiavone Wind bekäme, hatten die Fran
zoſen diejenigen, welche als mit den Raäubern in Verbindung ſtehend
bekannt waren, in die Kirche von Scifelli eingeſchloſſen, doch trotz die
ſer Vorſichtsmaßregel hatte Chiavone, gewarnt ſich in Sicherheit ge
bracht. Man fand in ſeiner Behauſung nur ſeine Zuhälterin und die
Frau ſeines Genoſſen Cinelli. Dieſe Weiber waren mit Reinigen der
blutigen Kleider beſchäftigt, die das Blutbad in Caſtelluccio mitge
macht hatten. Sie wurden gefangen genommen und alle Möbel in
dem Hauſe wo man auch Waffen und Munition fand, verbrannt.
Von dort rückten die Franzoſen nach dem Schlupfwinkel der Räuber,
wo ſie mit Schüſſen empfangen wurden. So gereizt machten die
Franzoſen einen Bayonnetangriff und tödteten vier Räuber, nahmen
drei gefangen und ſteckten alle Hütten in Brand aus denen das La
ger der Banditen beſtand auch fand man hier etwa hundert Stück
Gewehre und ſehr bedeutende Vorräthe an Schießbedarf. Unter den
erbeuteten Sachen muß Chiavone's goldene Lorgnette, ein Geſchenk
Franz II., erwähnt werden. Die Feldapotheke war mit Arzneien und
chirurgiſchen Jnſtrumenten gut verſehen. Auch Pferde die zwei Tage
vorher einem Landwirthe in der Nachbarſchaft geſtohlen worden fand
man hier im Lager. Die drei gefangen genommenen Banditen wer
den kriegsrechtlich behandelt und nicht den päpſtlichen Behörden aus
geliefert werden.“

Die „Opinion Nationale“ bringt einen Leitartikel über Venetien,
worin ſte der öſterreichiſchen Regierung das Aergſte nachſagt, was der
Fremdherrſchaft der Franzoſen nur je in Deutſchland nachgeſagt wor
den. Aus moraliſchen und materiellen Gründen, behauptet die Opi
nion Nationale“, werde Venetiens Lage von Tag zu Tag unhaltbarer
Oeſterreich nehme durch Steuern und Willkürlaſten in Venetien der
Bevölkerung volle ſech zig Prozent von ihrem Einkommen peinige
ſie durch Polizei Plackereien bis auf's Blut Jn Venetien, wo eigentlich
nur 34,000 Mann ſtehen ſollen, habe Oeſterreich jetzt 180,000 Mann



und es laſſe dieſe ganz ungeheuren Kriegslaſten Venetien
allein tragen, das jetzt 146,000 Mann rein in Folge von Willkürmaß
regeln unterhalten müſſe. Um dieſe Maſſe von Soldaten zu ernähren,
werde den Landwirthen das Mark ausgeſogen, während Handel und
Wandel unter dem Säbelregimente gänzlich darniederliegen. Alles
Vertrauen ſei vergiftet durch das ſcheußliche Spionen und Angeber
Syſtem. Das Schandbarſte aber ſei, daß die öſterreichiſche Regierung
die Polizeiwillkür zu einer Geldgrube zu machen ſuche, indem ſie Män
ner, Weiber und Greiſe, die irgend mißliebig oder verdächtig geworden,
die z. B. zum Cavourdenkmale beigeſteuert, einſtecke und ihnen dann
Freilaſſung gegen Erlegung von 5 Gulden für jeden Gefängnißtag an
biete. Von jeher habe Oeſterreich ſich in Jtalien durch Mißhandlun
gen gegen Frauen und Jungfrauen ausgezeichnet ſo auch jetzt wieder.
Endlich aber habe es auch das Geſetz gegen die Emigranten oder der
Emigration Verdächtige wieder in Kraft geſetzt. Der Artikel
ſchließt mit den Worten „Das iſt die Wahrheit, das die Verfaſſung,
welche dieſem unglücklichen Lande nach dem Frieden von Villafranca
verſprochen ward.“

Aus Rom, d. 7. Novbr. meldet die „Trieſter Zeitung“: Mſgr.
Nardi hat eine Erwiderung auf die Schrift Paſſaglia's über „die Ver
pflichtung des Papſtes, in Rom zu reſidiren, auch wenn es Haupt
ſtadt des Königreichs Jtalien werde“, herausgegeben. Er hält letzteres
für ſehr un wahrſcheinlich und glaubt nicht, daß Frankreich Rom an
Victor Emanuel überliefern werde. Vorgeſtern wurde die römiſche
Univerſität eröffnet. Der Bibliothekar derſelben Abbate Perfetti, hat
ſich nach Perugia begeben und ſcheint dem Beiſpiele der Herren Paſ
ſaglia und Liverani folgen zu wollen.

Die „Jtalie theilt aus Rom folgenden Zug mit, der die Stim
mung der franzöſiſchen Beſatzung im Allgemeinen kennzeichnet: Ein
franzöſiſcher Unteroffizier, der ein frommer Katholik iſt, war in die
Nähe des Papſtes gelangt, um für ſeinen Pfarrer daheim Etwas zu
erlangen. Pius IX. ſah die Ehrenzeichen des Unteroffiziers, der im 75.
Regiment den italieniſchen Feldzug mitgemacht, und äußerte: „Hm,
Freund, Sie haben mir da viel Wehe zugefügt, ohne es zu wiſſen.“
„Mein Vater“, antwortete der Franzoſe, „ich liebe meine Religion und
Sie ſehr aber thun werde ich ſtets, was mein Kaiſer will.“ Gerade
ſo, ſetzt der Correſpondent hinzu, denke Goyon und mit ihm der Reſt
der Beſatzung.

Großbritannien und Jrland.
London d. 15. Novbr. Die vom Pariſer „Moniteur“ verkün

dete Wendung der Dinge in Frankreich drängt alle anderen Tages
ereigniſſe in den Hintergrund. Es iſt eine große Verheißung, wohl
werih, daß man ſich ihrer freue, darüber iſt hier Alles einig; doch wird
der gute Eindruck faſt überall durch böſe Zweifel abgeſchwächt, die ſich
bei dem beſten Willen nicht ganz zurückdrängen laſſen. Jm Ganzen
kann der Kaiſer mit der Aufnahme ſeiner Verheißungen auf engliſchem
Boden zufrieden ſein. Gar nicht zu reden vom „Star“ und Conſor
ten, die nichts weniger fordern, als daß jeder Menſch, der nicht ſeit
zehn Jahren auf die unerſchütterliche Freiheits und Friedensliebe des
Kaiſers ſchwor, bußfertig ins nächſte Jrrenhaus laufen ſoll erklären
auch die übrigen Blätter, die den jahrelangen ſtillen Kampf mit den
Tuilerieen nur zeitweilig durch einen verbiſſenen Waſſenſtillſtand un
terbrochen hatten, daß ſie gern bereit ſeien, geſchehene Sünden zu ver
geben, böſe Ahnungen niederzukämpfen, wiederholt getäuſchte Zuſagen
von der Tafel ihres Gedächtniſſes zu ſtreichen. Sie erkennen es um
ſo lieber an, daß der Kaiſer auf dem Wege ſei, den rechten Weg ein
zuſchlagen, als ſie damit die befriedigende Genugthuung verbinden, ihm
längſt dazu gerathen zu haben. Es kommen bei den Engländern über
haupt in dieſer Sache eine ganze Menge Gefühle zum Durchbruch:
etwas Schadenfreude über das Malheur des Herrn Nachbars, der ihnen
ſo viele böſe Stunden verurſacht hat befriedigte Eitelkeit, daß es drü

ben nicht iſt tout eomme chez nous; die Freude der endlichen Erkennt
niß, daß ſelbſt die großartigſte Schwindelwirthſchaft mit der Zeit in
ſich ſelber zerfallen müſſe die Hoffnung, daß eine Controle der fran
zöſiſchen Finanzen eine Bürgſchaft des europäiſchen Friedens ſei, eine
Reduction der franzöſiſchen Rüſtungen und eine Ermäßigung der hei
miſchen Steuerlaſten zur Folge haben werde die Erwartung daß da
mit der erſte Schritt zur Anbahnung einer freieren Entwickelung in

aller Waffen,

Frankreich gethan ſei; die echt engliſche Ueberzeugung, daß es nun mehr
vom franzöſiſchen Volke abhangen werde, ſich mit dem Jmperator ſo
zu ſtellen, wie es Recht iß und endlich der ſehr menſchliche Zweifel,
ob all den ſchönen Verheißungen zu trauen ſei, ob dahinter mehr als
der Wunſch ſtecke, eine Anleihe zu billigen Bedingungen abzuſchließen
und das allgemeine Mißvergnügen zum Schweigen zu bringen, ob der
ſelbe Mann der jetzt im Augenblicke der Noth Zugeſtändniſſe macht,
ſie demnächſt nicht wieder zurücknehmen wird. Alle dieſe Gefühle und
Bedenken bunt durch einander gewürfelt, das Plus oder Minus des
Vertrauens mehr oder weniger betont, den Zweifel ſtärker oder ſchwä
cher hervorgehoben das iſt der Jnhalt aller heutigen Leitartikel,
welche die öffentliche Meinung ſehr genau abſpiegeln.

Nußland und Polen.
Der „Nat.-Ztg.“ wird aus Petersburg vom 11. Nov. geſchrieben

„Die Aufregung hier erhält durch allerlei kleine Vorfälle neue Nah
rung. Gegenwärtig bildet das Stadtgeſpräch eine vor wenigen Tagen
hierher gebrachte, an der Grenze verhaftete Dame aus den höhern
Ständen. Frau Europeus (Gattin des Abelsmarſchalls in Twer, der
ar Jahr wegen einer Bittſchrift zu Gunſten der Conſtitution ſtreng
n an wenn ich nicht irre, ſogar igternirt wurde) ſoll, vom
worden ne unter ziemlich ſonderbaren Umſtänden verhaftet
n da m Da mir die Details von zwei völlig verſchiedenen Sei

gleichlautend erzählt wurden ſo gede ich dieſelben hier wieder.

Frau Europeus ſoll in dem Eiſenbahnwaggon ſich krank geſtellt haben,
und es ſchien ihr beſonders jede Bewegung ſchmerzlich. Sie gab dann
auch an der Grenze, ohne auszuſteigen, die Schlüſſel ihrer Koffer dem
Zollbeamten, der letztere nur flüchtig unterſuchte und dann wieder ver
ſchloß. Frau Europeus, ihrer Rolle treu, meinte nun die Kranke auch
weiter ſpielen zu ſollen ſie ſtieg für einige Minuten ab, ließ ſich in
die Reſtaurationshalle führen und gerirte ſich dabei fortwährend, als
ob ihr das Gehen ſehr ſchwer fiele. Nach kurzem Aufenthalt kehrte ſie
in den Waggon zurück ein galanter Zollbeamter half ihr nach, indem
er ſie quasi hineinſchob. Hierbei fiel ihm aber nicht nur der Umfang,
ſondern auch die Steifheit jenes jetzt unentbehrlichen Toilettenſtücks
auf, welches ſo viel zur Jncommodirung der Circulation beiträgt und
das ſchon ſo manches Unheil angerichtet hat. Kurz, die Hame wurde
in den Warteſaal zurückgeführt, und da fand man denn in der Crino
line nach den einen eine kleine Bibliothek von revolutionairen Brand
ſchriften, nach den andern Briefe an nahezu 150 Perſonen aus den
höhern Ständen, die nun ebenfalls arg compromittirt ſein ſollen. Jch
mag nicht weiter erzählen denn wenn ich das Vorſtehende für ſo
ziemlich der Wahrheit gemäß betrachte, ſo dürfte, was noch mehr er
zählt wird, wohl mehr dem Reiche der Phantaſie angehören.

Aus Suchumkaleh vom 28. Octbr. wird gemeldet, daß die Ruſ
ſen unter Anführung des General Gouverneurs bei der Brücke von
Kurada von den Bergbewohnern geſchlagen worden ſeien und 6000
Mann verloren hätten. Die Stelle eines Ober Commandanten der
Armee von Konſtantinopel iſt aufgehoben.

Vermiſchtes.
Graudenz, d. 15. November. Wie der „Graud. Geſ.“ mel

det, hat ſich geſtern Abend in ſeiner Wohnung im Hotel de Rome ein
Major von der dritten Fußabtheilung 1. Oſtpreuß. Art. Brigade hier
ſelbſt, Perl und etwa um 10 Uhr im deutſchen Hauſe ein penſionirter
Hauptmann aus Braunsberg, Baron Treuſch von Buttlar, erſchoſſen.
Ein Zuſammenhang zwiſchen dieſen traurigen Ereigniſſen ſcheint nicht
vorzuliegen, nach den Gründen forſcht man bisher gleichfalls vergeblich.

Die „Weſer-Ztg.“ erzählt folgende Anekdote: Bei einem
der vielen Hoffeſte redete ein Prinz einen Kammerherrn an, indem er
auf die Menge von Orden deutete, welche dieſer auf ſeiner Bruſt trug.
„Nicht wahr“, fragte der Prinz, „lauter Erinnerungen an glücklich über
ſtandene Diners und Soupers?“ „Allerdings, königliche Hoheit!“
entgegnete der piquirte Kammerherr, „man muß aber auch am Hoſe
einen guten Magen haben.

Stadtverordneten Wahl.
Die wahlberechtigten Bürger werden zu einer Beſprechung im

Stadtſchieſtgraben Donnerstag den 21. Nov. Abends
S Uhr eingeladen. Gödecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 20. November.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bernhardy m. Fam. a. Schleſien. Hr. Rent.
v. Ahlens u. Hr. Sanitätsrath Jacoby a. Berlin. Die Hrrn. Kauß. Gohl a.
Stuttgart, Hauptmann a. Vlotho Horwitz a. Hamburg. Hr. Geſchäftsführer
Lehmann a. Seeburg.

Seacis Arie Die Hrrnu. Kaufl. Engelhardt a. Leipzig Goſſelmann, Lach
mansky u. Fickert a. Berlin. Hr. Rent. v. Reifel a. Dresden. Hr. Dr. med.
Arnold a. Leipzig. Mad. Grüfel a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Bong u.
Oppenheim a. Nordhauſen Creds a. Offenbach Meock a. Mainz Roſenberg,
Landecker, Förſter u. Pinkuß a. Berlin. Hr. Rent. Kunitz a. Querfurt. Frau
OAmtm. Blumenau a. Polleben. Hr. Offiz. v. Kurtberg a. Mainz. Die Hrrn.

Fabrik. Klamig u. Schumann a. Lango.
Soler Räng Hr. Großh. Bad. Vereinsbevollm. Dr. Weindel a. Magdeburg.

Die Hrrn. Dr. jur. Schliephake a. Braunſchweig Henke a. Wolfenbüttel. Die
Hrrn. Kauft. Lieb a. Bologna (Mittelitalien), Wittemann a. Heidelberg Boll
mann a. Braunſchweig Levy a. Eiſenach. Hr. Fabrik. Arnheim a. Leipzig.
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Nooſten a. Bärenklau, Oberländer a. Neuhof. Hr.
Steuerbeamter Dahms a. Neuſtadt a. O. Hr. Bau Jnſp. Freimuth a. Han
nover. Hr. Oberpred. Kliſchinky a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl. Frentzel a. Ber
lin, Rahtert a. Minden, Böhme a. Jmgenbruck.

Golduer Löwe. Die Hrrn. Kauftl. Heyde a. Leipzig Sommer a. Erfurt,
Wagner a. Stettin Ziegler a. Brandenburg, Rothe a. Köln, Blank a. Gotha,
Schmidt a. Döbeln. Hr. Fabrik. Güttner a. Roßwein. Hr. Rent. Ebert a.
Erfurt. Hr. Fabrik. Belger a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Dahlmann a. Colberg.
Hr. Archit. Kunze a. Berlin. Hr. Lieut. Dunßing a. Kopenhagen. Hr. Jnfp.
Persnowski a. Bromberg. Die Hrrn. Kaufl. Stöckert a. Günthersberg, Bergau
v e Drewenſtedt a. Magdeburg Hagemann a. Holzhauſen Wiegandt a.

euhaus.
tat ammburg. Die Hrrn. Kaufl. Hertzfeldt u. Brünn a. Berlin, Salomon

a. Nordhauſen Weber a. Halberſtadt. Hr. Schauſp. Hertzog a. Altona. Hr.
Gutsbeſ. Berger a. Naundorf. Hr. Jngen. Schmidt a. Breslau. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Bühlow m. Fam. a. Königsberg. Hr. Grubenbeſ. Zimmermann a.
Dortmund. Die Hrrn. Kauſt. Wedekamp u. Heiſe a. Magdeburg, Richter a.
Dresden, Wolfart a. Augsburg, Lubowsky a. Berlin. Frl. Nagel a. Gotha.

Sohwarzer Er. Die Hrrn. Kaufl. Winzer a. Jeßnitz Badendieck u. Blaſſen
a. Nordhauſen Ronſch a. Berlin. Mad. Bannhauer a. Aachen. Hr. Holzhdlr.
Huth u. Bergſchüler Tamberhaus a. Eisleben. Hr. Fabrik. Krach a. Suhl. Hr.
Actuar Frege a. Dresden.

Mente's ötel. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Eiſenberg Wenkhaus a. Lörſch,
Schreiber a. Berlin Roſenthal a. Hannover, Löwenſtein a. Würzburg. Hr.
Fabrik. Hährich a. Dresden. Hr. Reſtaurat. Volynitz a. Coswig. Die Hrrn.
Kaufl. Mentel a. Plauen Frenk, Hecht u. Mansfeld a. Magdeburg Dreif a.
Ruhla Strauß a. Mainz.

oötel zur Hisen bahn Hr. Gutsbeſ. v. Werner a. Mecklenburg. Hr. Land
wirth Markraf a. Liegnitz. Hr. Hofrath Brükemann a. Aachen. Die Hrrn.
Kaufl. Reuter a. Gera, Schraps a. Leipzig Bunge a. Magdeburg, Stipp a.
Frankfurt a. M.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Luftdruck. 341,82 Par. L. 341,02 Par. L. 339,28 Par. L. 340,54 Par. L.
Dunſtdruck 0,90 Par. L. 2,42 Par. L. 1,26 Par. L. 1,19 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 78 pCt. 79 pCt. 81 pCt.
Luftwärme 2,4 G. R. 3,4 G. Rin.6,8 G. Rm. 1,1 G. R



sind zu diesem Unterricht nicht erforder-

Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

1) An Peter in Wettin. 2) Peter in
Schlettau. 3) Behrens in Magdeburg. 49)
Grentz in Allſtädt. 5) Haſelhorſt in Oſte
rode a. Harz. 6) v. Einſiedel in Brauns
dorf. 7) Friedel in Wien. 8) Schlapp in
Frankfurt a/ M. 9) Schmidt in Schweidnitz.
10) Barth in Köthen.

Halle, den 19. Novbr. 1861.
Königl. Poſt -Amt.

Holz- Auction.
Montag den 25. d. Mts.

von früh 9 Uhr ab
ſollen auf dem diesjährigen Schlage der Schko
pauer Rittergutswaldung, in unmittelbarer
Nähe von Collenbey, circa

160 Schock gemiſchtes Stammreiſig und
10 Tonnenreife u. Stangen II. Kl.

öffentlich und meiſtbietend verkauft werden.
z Schkopau, den 18. Novbr. 1861.

Neinhardt, Förſter.

Holz-Auetion.
Mittwoch den 27. d. M. Vorm. 9 Uhr ſol

len in meinem in der Burg belegenen Holze
eine Partie Rüſtern und Eichen auf dem Stam
me meiſtbietend verkauft werden. Sammelplatz
in hieſiger Schenke.

Radewell, den 20. November 1861.
Friedrich Lindner.

Z Landwirthſchafterinnen werden mit
einem Gehalte von 50 80 geſucht und
erth. Nachw. d. Agent. Geſch. v. E. Riedel,
Halle, gr. Steinſtr. 17.

Eine Wirthſchafterin, welcher die beſten
Zeugniſſe zur Seite ſtehen und praktiſch erfah
ren iſt, wird geſucht.

Näheres in der Papierhandlung von
H. F. Exius in Merſeburg.

h chDie englische oder die französische Spra-
ſche erlernt man leicht und gründlich durch
die als vorzüglich auerkanntebrief-
liche Lehrmethode der Herren D. H.
Lehmann u. L. Lebmann, Prof. de lang.
frang. et angl. Bücher und Vorkenntnisse,

Uech. Der Cursus dauert 9 Monate.
Das Honorar beträgt pro Woche 2 Sgr.
Hund wird für 3 Monte entrichtet. Jeder
Theilnehmer erhält wöchentlich einen ge-
aruckten Unterrichtsbrief, 16 Seiten gr.
Octav-Format, franco zugesandt.

Bamit sich aber Jedermann von
der Vortrefrlichkeit dieser Lenrme-

Ithode vorher überzeugen Kann
Is0 sind wir gern bereit, den ersten
Vnterrichtsbrief nach allen Ortengratis und Crancgo zu übersenden,
Meldungen ete. wolle man francgo ge-
langen lassen an die

Selbstverlags- Expedition der Sprech- und
Schreibschule für englische und franzgö-

sische Sprache
Berlin Alexandrinenstr. 108.

e

Einen Schäfer und einen Kuhhirten weiſet
nach, einen unverheiratheten Hofmeiſter ſucht

Fr. Fleckinger kl. Schlamm Nr 3.
Drei geſunde Ammen ſuchen Stellen durch

griertke Kohlſchreiber, Kapellengaſſe
Nr. 5.

Eine Demoiſelle von geſetzten Jahren wird
für ein Material-, Schnitt und Kurzwaaren
Geſchäft möglichſt ſofort oder ſpäteſtens Neujahr
gewünſcht dieſelbe muß aber bereits in einem
derartigen Geſchäfte gearbeitet haben und radel
loſe Zeugniſſe beſitzen. Näheres bei Ed. Stück
rath in der Exped. dieſ. Ztg. und auch unter
Chiffre A. B. No. 120. poste rest. As chers-
leben zu erfahren.

Eine 4- bis 6pferdige Dampfmaſchine ſoll
wegen Vergrößerung des Etabliſſementsſ ſofort
billig verkauft werden. Näheres in der Ma
ſchinenfabrik von

Keubler S Co. in Merſeburg.

an Magenſchwäche, ſchlechter Verdauung, und

ſchen Domaine Fraßdorf bei Cöthen be

Lebensverficherungs- und Erſparnißbank in
Stand am 31.

Stand am 1. Januar 1861
Neuer Zuwachs bis Ende October 1861

Prämien Einnahme im laufenden Jahre bis
Ausgabe für Sterbefälle im Jahre 1861
Bankfonds am 31. December 1860
Dividende des Abſchluſſes pr. 1860
Durchſchnitts Dividende ſeit dem Beſtehen

Durch dieſe Dividenden erweiſt ſich unſere

Stuttgart.
October 1861.

Policen. Verſich.Capital.
4327 Fl. 6,409600.
770 1,222,700.

5097 Fl. 7,632 300.
ult. October 1861 231,565.

51,100.
913,400.

ß 43 Procent.
der Anſtalt 41 Procent.Bank thatſächlich als diebilligſte Lebens Verſicherungs Anſtalt

Die Anſtalt beruht auf voller Gegenſeitigkeit und gewährt Lebens, Alters (Aus
ſteuer) und Renten Verſicherungen bei ganz

Verſicherungen ſchließt ab
halb oder vierteljährlicher Prämienzahlung.

der Haupt-Agent erd. Ramndel,
Leipzigerſtraße Nr. 103 „im goldenen Löwen

Von ver obigen Bank habe ich Auftrag, innerhalb des Regierungsbezirks Merſeburg
die Beſtellung von Special Agenten zu bewirken.

Reflectanten wollen ihre Adreſſe unter Aufgabe von Referenzen
gen laſſen.

Halle a/S. den 20. November 1861.

franco an mich gelan

Werd. Ramdel,Haupt Agent der Lebens Verſicherungs- und Erſparnißbank in Stuttgart.

500 junge Mutterschafe und Jährlinge, gleich
(Eleischwerta im wirthsch. Zustande 8 bis 9

Mir am wirthe.t ine ganze Zuchtheerde, von sächs. Blute, circa
ausgezeichnet in Fleisch- wie Wollproduction

deshalb besonders zur Fleischzucht geeignet),
und ine Stammschäfereſ, Wollblutheerdle von 250 Köpten, im
besten Negrettü- Typus, von hohem Adel und bedeutendem Schurgewicht sind zu
verkaufen und weist nach Schäferei Director

Rud. Behmer
in Althaldenslehen bei Magdeburg

Bei G. W. Niemeyer in Hamburg
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand
lungen zu haben in III bei

Schroedel Simon
Der

bewährte Arzt für Unterleibskranke.
20ſte Auflage.

Guter Rath und ſichere Hülfe für Aue, welche

den daraus entſpringenden Uebeln, als Magen-
drücken, Magenkrampf, Verſchleimung, Magen
ſäure, Uebelkeiten, Erbrechen, Aufſtoßen, Sod

W Keſultate ſprechen
Eigene leibhafte Haare auf ganz kahlen Stel

len hat der ſeit 27 Jahren in allen civiliſirten
Ländern rühmlichſt bekannte

Mailändiſche Haarbalſam
in den meiſten Fällen erzeugt, wo alle anderen
Mittel ihre Wirkung verſagten, was mehr als
60,000 briefliche Nachrichten und beglaubigte
Zeugniſſe und die tkägliche Erfahrung vis zur
Evidenz beweiſen und viele renommirte Männer
der Wiſſenſchaft durch Erprobungsverſuche be
ſtätigt fanden. Das Ausfallen der Haare hört
auf den Gebrauch des Mailändiſchen Haarbalbrennen, Appetitloſigkeit, hartem und aufgetrie

benem Leibe, Blähungen, Herzklopfen, kurzem
Athem, Seitenſtechen, Rückenſchmerzen, Beklem
mung, Schlafloſtgkeit, Kopfweh Blut Andrang
nach dem Kopfe, Hypochondrie, Hämorrhoiden
u. ſ. w. leiden Nach bewährten Anſichten und
praktiſchen Erfahrungen von Dr. E. Fränckel.

8. geb. 75
Der VBockverkauf

aus der Stammheerde der
Herzogl. Anhalt Deſſquian

ginnt am 12. December.

Guano- Kabrik zu Halle.
Guano pr. 2 in größern Quan

titäten billiger. 20 ſauren phosphorſ. Kalk,
Stickſtoff c
Levegaux ſche Gehöfte, Neumarkt, Harz Nr. 35.

Jm Gaſthofe zur Weintraube
(Geiſtſtraße) ſteht eine elegante, ein
ſpännige Equipage für 4 Perſonen, be
ſpannt mit einem 6Gfährigen, 59 4“ großen, ele
ganten fehlerfreien Fuchswallach ſo
gleich billig zum Verkauf.

Ein Pianoforte,
iſt zu vermiethen.

Friedr. Wilh. Meinel,
Mühlgraben Nr. 1.

NRübenſchneide- Maſchinen
in ſechs verſchiedenen Sorten mit koniſcher u.

von zweien die Auswahl,

cylinderförmiger Trommel, mit u. ohne Schwung
rad, ſtellbaren u. feſtſitzenden Meſſern, habe ich
fortwährend vorräthig und empfehle dieſelben.

Brodau b. Delißzſch, November 1861.
F. Portins, Schmiedemeiſter.

ſams ſofort und dauernd auf er regt die Na
tur zur Entwicklung ihrer wunderbaren Gaben
an ruft Schnurr und Backenbärte in ſchön
ſter Fülle hervor und verleiht den Haaren den
Glanz und die Geſchmeidigkeit, welche man an
einem ſchönen Haar ſo ſehr bewundert. Preis
des großen Glaſes 15 des kleinen 9
nebſt Gebrauchsanweiſung. Nicht weniger vor
theilhaft bekannt ſind Bann Akfrong oder
feinſte flüſſige Schönheitsſeife zu 6 und 12
es ouguet von unvergleichlichem Wohlge
ruch, zu 4 8 und 16 Bau deille Heurs zu 5 und 10 Extraan de Cologne tripie von hervorragen
der Qualität (wird überall dem beſten Cölner
Fabrikat vorgezogen), zu 10 und 5
Mesence of Spring Mowers (Frühlings-
blüthenEſſenz), das köſtlichſte aller bis jetzt
exiſtirenden Parfüms, zu 6 und 12
Anadolt oder vrientaliſche Zahnreinigungsmaſſe
zu 10 das Glas und zu 6 und 3 e
die Schachtel; Du -Besig zu Ah I per
Glas. Auswärtige Beſtellungen unter Beifü
gung der Beträge und 2 für Verpackung
und Poſtſchein werden francö erbeten.
Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.

Alleinverkauf in Halle a/S. bei
Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.

Alle Arten Hanrarbeiten, als: Armbänder,
Ketten u. dgl. werden ſauber angefertigt von
J. Willitz in Neuſchönfeld bei Leipzig
(auf kurze Zeit jetzt hier anweſend).

Beſtellungen werden angenommen bei
G. Kohlig Leipzigerſtraße Nr. 92.

Neue Sendung friſcher fetter üringerGänſe billigſt Bärgaſſe 11. ne



Ganz Krische Schellſsche, frischen
See G. Goldschmidt.Diſse erstem Malaga- Apfels nen u. Of-
ine empfing und empfehle solche nebst

Neuen Malaga- Tier. -Trauubene- u.
VI Bonn en,. G. Goldschmiat.
Mrische Saucischen u. echte Er auun-

s Wegen ett- u. Cerwelatwwenrrst, auch
Gothaer Röstwirstoehem.

G. Gold mfdt.
Neueſte land wirthſchaftliche Literatur.

So eben erſchienen im Verlage- von Guſtav Boſſelmann in Berlin und ſind bei

Schroedel Simon in Halle
ſowie in allen andern Buchhandlungen vorrätbig:

Vollſtändige Abhandlung über Zucht Behandlung und Mäſtung der vorzüglich-
ſten Hühnerrgeen. Aus dem Engliſchen des Hühnerzüchters John Baily,
überſetzt von Dr. F. W. D. Korth. 15 Sgr.

Becker H., Vorſteher der Bauernſchule zu Roggentin, Mecklenburg Strelitz. Mitthei-
lungen aus der praktiſchen Landwirthſchaft. 15 Sgr.

Erdt, W. E. A., Königl. Departements Thierarzt. Die Traberkrankheit der
Schafe, ihre Natur, Geneſts, Erkennung, Urſachen, Verhütung und Ausrottung. Für
Landwirthe, Schafzüchter und Thierärzte wiſſenſchaftlich bearbeiter. 20 Sgr.

Flatau, Joſ. Jac., Ueber Hopfenbau. Zweite Auflage. 5 Sgr.
Schulemann, Königl. Waſſerbaumeiſter. Darſtellung der Goplo-Bachorze-

MontweyMelioration in hiſtoriſcher, techniſcher und ökonomiſcher Beziehung Hier
zu eine Ueberſichtskarte des geſammten Inundations- Gebiets der Goplo BachorzeMont
wey Melioration, nebſt Nivellements Profil des Montwey Fluſſes. 20 Sgr.

Settegaſt, H., Königl. Land. Oec. Rath u. Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie
zu Waldau bei Königsberg in Pr. Die Zucht des Negrettiſchafes u. die Schä-
fereien Mecklenburgs. Nit 4 Tafeln Abbildungen u. 1 Stammbaumtafel. 20 Sgr.

Taylor, Frederick, früher Bereiter beim 8. HuſarenRegiment und einer der Wenigen,
welche von der leichten Kavallerie- Brigade vor Balaklava übrig geblieben ſind. Pferde-
handel und Pferdezucht in England. Erinnerungen eines Pferdehändlers. Aus
dem Engliſchen. 25 Sgr.

Wehrmann Geh. Ober Regierungsrath. Die Eindeichung des HOderzbruches.
Mit 1 illuminirten Karte. 12 Sgr.

O eGroße Klausſtraſze Nr. 40.Anterzeichneter empfiehlt ſein Lager von Mützen und Pelzwagaren zur
geneigten Beachtung zum reellen und billigen Preiſe.

L. Hugo, große Klausſtraße Nr. 40.
Nein Lager von Pelzen, Müſſen, Kragen und Manſchetten empfehle ich bei

reichhaltiger Auswahl der geneigten Beachtung eines geehrten Publikums.
J. Rawack, Kürſchnermeiſter,

Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen“.
Beſtellungen und Reparaturen werden villigſt und prompt ausgeführt.

S S

Mein Lager höchst eleganter und geschmackvoller Da
men-Hüte, Wanben, Cofffuren etc. empfehle ch zu soläden

n doh JuTuch-, Leinen- und Modewaaren- Lager

Große Steinſtraße 13. acoh Süummorn, Große Steinſtraße 73.
So eben traf eine neue Sendung ſehr ſchöner Miederländer Rock und

Beinkleider Stoffe ein; mein Lager echt Brünner Stoffe vietet nach wie
vor ſtets eine reiche Auswahl der einfachſten Und dauerhafteſten Stoffe dar.

Mein Lager fertiger Mannen- aäntel und Jackken iſt durch neue Sendungen in
rein wollenen Stoffen wieder beſtens ſortirt.

Jriſh leinen Taſchentücher ſind wieder vollſtändig in allen Nummern auf Lager und
ſind außer den bisherigen Größen von 19, 21 und 23 noch 25 große in den feinern Num
Mern mit eingetroffen.

Halle a/Saale, den 20. November 1861. See
SDie Tuch und Mode- Handlung von 6. Rothkugel.

Wollene Kleiderſtoſfe Kleid I I Ich mache beſonders aufmerkſam
en Nipskleider, die 6 gekoſtet haben, jetzt nur s

Ripskleider ſonſt 12 Thlr., jetzt 6 Thlr. Eine große Sendung Plüſche
zu Kragen wie auch zu Mäntelbeſätzern ſind wieber angekommen die neueſten
Shawl- Decken von 2 Thlr. bis 7 Thlr. Doubelſtoffe zu Damen
Mäntel in ſehr großer Auswahl bei G. Rothkugel,

Leipzigerſtraſte Nr. S.
Wohnungs Anzeige!

Merſeburger Chauſſee Nr. 6 iſt eine möblirte
Wohnung zum 1. Decbr. zu vermiethen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein tinatüchtiger, mit guten Zeu tſeheer i gniſſen verſeheer Knecht ſindet ſofort dauernde Beſchäftigung

Domplatz Rr. 9. Wagner

Da es ſich abermals herausgeſtellt hat,
daß die Ablieferer von Kohlenſteinen
häufig ſolche zum Nachtheile der Empfän
ger mit Willen zertreten, um ſie nach
her als klare Kohle an Bäcker zu ver
kaufen, ſo müſſen wir erneuert darauf
aufmerkſam machen daß wir unſern Le
ten nicht geſtatten, dieſe klare Kohle zu
veräußern.

Wir warnen daher wiederholt vor
dem Ankauf derſelben und werden die
Käufer zur gerichtlichen Beſtrafung an
zeigen.

Finger G ressler.W. I. PoliAlbert PresslIer.
Gebr. V. Macdias.
Thüälo Brehme.

Die von dem Herrn Kantor. emerit. Vrü-
gert zu Hiebichenſtein in der Verſamm-
lung am 18. d. M. gemachten durchaus zutref
fenden Bemerkungen acceptiren wir vollkommen.

Mehrere liberale Urwähler.

Dr. Eduard Meyer in Berlin,
Krausenstr. G2,

wird fortfahren Auswärtige brieflich zu be-
handeln die ihre durch geschlechtliche Stö-
rungen, Schwächezustände etc. verkallene Ge-
sundheit bald und dauernd. wieder befestigen
wollen.

Neues Halberſtädter Polſterwerg
zum billigſten Preiſe,

Gekrauſte Roßhagare von 7 an
das bei

Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr. S.
Rheiniſche Wallnüſſe à E. 7 bei

Carl Schulze, il. Ulrichsſtr.
Die erſte Senbung 186 r Rhein Wall

nüſſe erhielt ſo eben und empfehle im Ganzen
und Einzeln billigſt Aug. Apelt.

Prima Solaröl,
harte Paraffinkerzen

empfiehlt billigſt
Gerbſtedt. Traugott Prigge.

Die Ausſtellung von Stereoskopen und
photographiſchen Stereoskopen Bildern iſt jeden
Tag von 10 bis 4 und Abends von 6 bis 8
Uhr, und den Sonntag von 11 bis 8 Uhr
Abends Klausthorſtraße Nr. 22, 1 Treppe
hoch geöffnet. Trebiger, Privatlehrer.

Eine Brieftaſche gefunden abzuholen bei
Thuſius in Dölau.

Zur Vorfeier des Todtenfeſtes
Sonnabend den 23. November

Abends punkt 4 Uhr
Große Muſikaufführung

durch die hieſige Singakademie
in der erleuchteten Domkirche.

1) Passacaglia, für die Orgel, von Seb. Bach.
2) Requiem von Cherubini.
3) Schluß Chor aus der großen Paſſtonsmuſitk

von Seb. Bach.

Eintrittskarten zu 10 z und DTexte zu
1 ſind in den Muſikaltenhandlungen der
Herren Schroedel S Simon und Karm-
rodt zu haben.

An den Kirchthüren findet kein Billet Ver
kauf ſtatt.

Die geehrten Mitglieder haben auf Abgabe
ihrer Karten freien Eintritt.

Der Vorſtand.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Nachmittag 2 Uhr entſchlief ſanft und
ruhig in ſeinem noch nicht vollendeten 51. Le
bensjahre unſer guter Vater, Schwiegervater
und SGroßvater, Herr Amtmann Winkler
Dies Verwandten und Freunden zur Nachricht
mit der Bitte um ſtilles Beileid

Rittergut Schkösna, den 18. Novbr. 1861.
Die trauernden Hinterbliebenen.

i

t
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